
 

Herrliches Wetter und Glückwünsche von den Lehrern 
 
Um neun Uhr morgens ging es los: 61 Abiturientinnen und Abiturienten am Friedrich-Abel-
Gymnasium wurde die Abschlussprüfung im Fach Deutsch eröffnet und damit der Auftakt zu 
den Abiturprüfungen gesetzt. Nun gilt es für sie, das gelernte Wissen ihrer Schulzeit – 
beileibe nicht nur das der vergangenen zwei Jahre Kursstufe – anzuwenden.  
 
Die FAG-Abiturienten teilen ihr Los mit weiteren 29.300 Schülerinnen und Schülern im 
ganzen Land, die sich nun bis spätestens 9. Juli schriftlichen und mündlichen 
Abiturprüfungen stellen müssen. Im Hauptfach Deutsch stehen für diesen Jahrgang die 
Überthemen „Umbrüche in der deutschsprachigen Literatur um 1900“ und „Sprache in 
politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhängen“ im Fokus. Auch für viele 
Menschen abseits von Unterricht und Schule wird darin deutlich, dass die Sprache und ihre 
Verwendung in den sogenannten neuen Medien, besser bekannt unter Social Media, eine 
wichtige Rolle spielt und dass sich die Schulen damit auseinandersetzen.  Dass es in den 
Deutschprüfungen aber auch um die Lösung der Aufgaben in einem adäquaten Stil und eine 
angemessene, orthographisch korrekte Sprache geht, versteht sich von selbst. 
Dementsprechend aufgeregt, mit Lunchpaketen und größeren oder kleineren Glücksbringern 
ausgestattet, strömten die Prüflinge in die vorgesehenen Räume.  
 
Die Glückwünsche der mitfiebernden Familienangehörigen und Freunde in Form von 
selbstgestalteten Plakaten – ein ebenso bereits gewohntes wie buntes Bild am Sonnensegel 
vor dem Hauptgebäude – wird in diesem Jahr durch persönliche Glückwünsche der 
Lehrerschaft am Haupteingang ergänzt. Zusammen mit dem strahlenden Wetter kann bei so 
viel Unterstützung hoffentlich nichts mehr schiefgehen. 
 

 



 

 
 

 
 



 

 


